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1 AUFGABENSTELLUNG

Die Stadt Geilenkirchen beabsichtigt die planungsrechtliche Absicherung einer Betriebserweiterung
durch den Bebauungsplan Nr. 121 ,Erweiterung Fa. Pohlen II“. Der Bebauungsplan bereitet ,Verdnde-
rungen der Gestalt oder Nutzung von Grundfldchen oder Verédnderungen des mit der belebten Bo-
denschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsféhigkeit
des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrdchtigen kénnen”i.S.d. § 14 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) vor. Geméaf § 15 BNatSchG i.V.m. § 1a Baugesetzbuch (BauGB) sind ver-
meidbare Beeintrachtigungen zu unterlassen und unvermeidbare Beeintréchtigungen auszugleichen
oder zu ersetzen. Eine diesbezlgliche Beurteilung erfolgt in einem Landschaftspflegerischen Fach-
beitrag (LFB), der geméaB § 17 Abs. 4 BNatSchG alle Angaben enthalt, die zur Beurteilung erforderlich
sind, insbesondere Uber

o Ort, Art, Umfang und zeitlichen Ablauf des Eingriffs sowie

. vorgesehene MaBnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz der Beeintrachti-
gungen von Natur und Landschaft einschliefllich Angaben zur tatséchlichen und rechtlichen
Verflgbarkeit der fur Ausgleich und Ersatz benétigten Flachen.

Der LFB dient damit schwerpunktmé&Big der Abarbeitung der Eingriffsregelung und verdichtet dar-
Uber hinaus das Abwéagungsmaterial fUr die Beurteilung der Belange von Natur und Landschaft

2 ANGABEN ZUM VORHABEN

Bei Vermeidung und Ausgleich von Beeintrachtigungen sind Natur und Landschaft ,in ihrenin § 1 Abs.
6 Nr. 7 a) bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) zu be-
ricksichtigen.” (§ 1a Abs. 3 BauGB) ,Aus der sich mit dem Klammerzusatz verbindenden ausdrickli-
chen Inbezugnahme ist zu folgern, dass die Begrifflichkeiten des Naturschutzrechts - vorbehaltlich
bauplanungsrechtlicher Modifikationen - weiterhin mafigeblich sind [...]. Ebenso ist die Stufenfolge
zwischen der vorrangigen Vermeidung und dem nachrangigen Ausgleich aus dem Naturschutzrecht
tubernommen [...]1” (vgl. Landmann/Rohmer UmweltR/Gellermann, 89. EL Februar 2019, BNatSchG §
18 Rn. 8-10) Vor diesem Hintergrund erfolgt zunéchst eine Beschreibung des Planvorhabens sowie
der sich hieraus ergebenden, unvermeidbaren Eingriffe.
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2.2

Standort

\uf o Pahares
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Abbildung 1: Luftbild mit Abgrenzung des réumlichen Geltungsbereichs (dunkel-gelbe Linie) (Land NRW, 2021)

In Folge der frihzeitigen Beteiligung wurde der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes an-
gepasst. Die nordwestlich gelegenen Teile einer Wirtschaftswegeparzelle wurden entnommen, um
landwirtschaftliche Belange nicht zu beeintrachtigen. Demgegentber wurden Teile des norddstlich
gelegenen Strafleneigentums in das Plangebiet aufgenommen, um die geplante Anbindung an die
Durener Strafle planungsrechtlich abzusichern.

Demnach umfasst der réumliche Geltungsbereich die Gemarkung Immendorf, Flur 2, Flurstiicke 23
und 24 sowie Teile der Flursticke 25 und 234 und damit eine Flache von rund 3,1 ha. Derzeit werden
die Flachen nahezu vollstdndig ackerbaulich genutzt. Im Bereich der geplanten Anbindung an die Du-
rener Strafie verlaufen, auf einem erheblich untergeordneten Teil des Plangebietes, ein Wirtschafts-
weg, ein Fu3- und Radweg, ein Bankettstreifen sowie eine Baum- und Strauchhecke.

Im Umfeld bestehen unterschiedliche Nutzungen. In Richtung Stden grenzt die B56 an das Plange-
biet. Dahinter befindet sich die freie Feldflur. Im Stidwesten befinden sich ackerbaulich genutzte Fla-
chen, die durch die B56 von der freien Landschaft abgegrenzt werden. In norddstlicher Richtung
grenzt die alleeartig bepflanzte Durener Strafle an das Plangebiet. Dahinter befinden sich, wie auch
in Richtung Nordwesten, die bestehenden Siedlungsstrukturen der Ortslage Immendorf. Der Nahbe-
reich der Ortslage ist Uberwiegend durch das bestehende Betriebsgelénde der Fa. Pohlen geprégt.
Daruber hinaus sind kleinteilig bebaute Wohnnutzungen vorhanden.

Wichtigste Regelungen des Bauleitplans

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Das Plangebiet wird als sonstiges Sondergebiet ,SO” mit der Zweckbestimmung ,Betriebe des Dach-
und Solargewerbes” ausgewiesen. Im sonstigen Sondergebiet zulassig sind Betriebe des Dach- und
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Solargewerbes, Entwicklungs-, Forschungs- und Planungseinrichtungen sowie soziale und gastrono-
mische Einrichtungen fur die Mitarbeiter der in den sonstigen Sonderbaufléchen zuldssigen Betriebe
und Nutzungen, wie zum Beispiel Kindertagesstatte, Bistro, Tagungs- und Schulungsrdume und La-
gerhallen.

VERSIEGELUNGSGRAD

Im sonstigen Sondergebiet ,SO” mit der Zweckbestimmung ,Betriebe des Dach- und Solargewerbes”
wird eine GRZ von 0,8 festgesetzt. Im ,SO” wird die festgesetzte GRZ durch Garagen und Stellplatze
mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der
Gelédndeoberflache, durch die das Baugrundstick lediglich unterbaut wird, nicht Gberschritten.

GEBAUDEKUBATUR

Die obere Hdhenlage baulicher Anlagen wird bestimmt durch die Festsetzung der Gebdudehdhe
(GH). Die GH wird definiert als der jeweils héchste Punkt einer jeweiligen, baulichen Anlage. Im sons-
tigen Sondergebiet ,SO” mit der Zweckbestimmung ,Betriebe des Dach- und Solargewerbes” darf
die Gebdudehohe (GH) eine Hohe von 121,0 m tber NHN nicht Uberschreiten.

Die Baugrenzen werden im Bereich der Direner Strafle linear, also ohne Verspringe festgesetzt. Die
von der Dlrener StrafBe abgewandten Baugrenzen halten einen Abstand von 3,0 m zu den nérdlich
gelegenen Flurstlicksgrenzen einer Wegeparzelle sowie zu den im Westen festgesetzten ,Flachen
zum Anpflanzen von Bdumen, Stréuchern und sonstigen Bepflanzungen” ein. In Richtung Stden wer-
den sie bis an die Anbauverbotszone der B56 herangefuhrt.

GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

Zur Schaffung eines deutlich sichtbaren, einheitlichen und optisch ansprechenden Ortsrandes ge-
genlUber dem AuBBenbereich sowie aus Grunden des dkologischen Ausgleiches werden Teilflachen als
Flachen mit Pflanzbindungen gemaf den folgenden Festsetzungen festgesetzt. Deswegen sind ent-
lang der sudlichen sowie westlichen Grenze des Plangebiets ,Flachen zum Anpflanzen von Bdumen,
Strduchern und sonstigen Bepflanzungen” vorgesehen. Die Bereiche unter den Bepflanzungen sind
mit einer geeigneten Raseneinsaat (z.B. Fettwiese) einzugriinen. Die Anlage von Wallanlagen ist in den
Flachen zum Anpflanzen von Badumen, Stréuchern und sonstigen Bepflanzungen allgemein zuléssig.

2.3 Bedarf an Grund und Boden
Bedarf an Grund und Boden
Flache in m2(ca.)
Nutzung V ichtlich
Gesamt Teilflache oraus?sw iche
Versiegelung
Bestand
Geh- und Radweg 16 - 16
Wirtschaftsweg 92 - 92
Acker 31.094 -
Bankett/ Intensivrasen 26 - -
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2.4

Baum- und Strauchhecke 57 -
Summe 21.285 = 108
Planung
Offentliche Verkehrsflache 124 - 124
Sonstiges Sondergebiet 31.161 -
iegel Flach % mi
davon Z.l:J versiegelnde Flache (80% mit B 24,929 24,929
Nebenflachen)
davon nicht zu versiegelnde Flache - 2.588 -
davon ,Flachen zum Anpflanzen von Bau-
men, Strduchern und sonstigen Bepflan- - 3.644 -
zungen”
Summe 31.285 = 25.053

Tabelle 1: Bedarf an Grund und Boden

Unvermeidbare Eingriffe

Ob Eingriffe vermeidbar sind, ist unter Bertcksichtigung der Planungsziele zu untersuchen. Die Pla-
nungsziele als solche werden durch das Vermeidungsgebot nicht in Frage gestellt (vgl. Krautzberger
(Fn.7), § 1a BauGB, Rn. 20.). Eine Abweichung von ihnen oder ein teilweiser Verzicht auf deren Erfil-
lung ist daher nicht erforderlich. Vielmehr ist zu untersuchen, ob die Planungsziele auch mit einem
geringeren Eingriff in Natur und Landschaft vollstdndig erfullt werden kénnen.

Planungsziel ist die planungsrechtliche Absicherung eines Gewerbebetriebes und dessen Erweite-
rung. Die Abgrenzung des rdumlichen Geltungsbereiches und das Maf3 der baulichen Nutzung wurden
auf das zur Zielerfullung erforderliche Maf3 beschrénkt. Durch die Verdichtung des Planvorhabens an
einem Standort bzw. den Verzicht auf mehrere Standorte sowie durch die planungsrechtliche Absi-
cherung eines méglichst optimalen Betriebsablaufs kann der Flachenbedarf in Summe reduziert wer-
den. Besonders wertvolle Teilflachen wie Gehdlzbestdnde, die von Eingriffen ausgenommen werden
sollten, sind nicht vorhanden. Damit sind die weiterhin begrindeten Eingriffe als unvermeidbar zu
erachten.

NATUR- UND LANDSCHAFTSBEZOGENE PLANERISCHE
VORGABEN

Raumordnung, Bauleitplanung und naturschutzfachliche oder wasserrechtliche Schutzgebiete tref-
fen Ubergeordnete natur- und landschaftsbezogene Vorgaben. Nachfolgend wird gepruft, inwiefern
sie der Planung entgegenstehen oder bei der Bewertung von Eingriffen zu berucksichtigen sind bzw.
sie darauf Einfluss nehmen, inwiefern Eingriffe als erheblich zu bewerten sind. Da die wasserrechtli-
chen Schutzgebiete funktional dem Schutzgut Wasser zugeordnet sind, werden diese zum besseren
Verstdndnis im Kapitel 4.4 ,Wasser” dargestellt.
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3.1

3.2

3.3

Regionalplan

Der Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Region Aachen stellt die fur das Bau-
gebiet vorgesehene Flache als ,Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich” (AFAB) dar (vgl. Bezirksre-
gierung Koln, 2016a). Sonstige, z.B. Uberlagernde Darstellungen werden nicht getroffen. Insofern er-
geben sich aus den Darstellungen des Regionalplanes keine expliziten, natur- oder landschaftsbezo-
genen Vorgaben.

Flachennutzungsplan

Im Wege der 74. Flachennutzungsplananderung der Stadt Geilenkirchen wurden die verfahrensge-
gensténdlichen Flachen als Sonderbauflache ,S/D II” mit der Zweckbestimmung - Betriebe des Dach-
und Solargewerbes - dargestellt. Explizite Umweltschutzziele werden durch den Flachennutzungs-
plan nicht dargestellt.

Im Rahmen der Umweltprifung zur 74. Flachennutzungsplandnderung wurde ermittelt, dass eine er-
hebliche Beeintrachtigung der Schutzgiter Boden, Tiere, Landschaftsbild, Mensch und Bodendenk-
maler auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht pauschal ausgeschlossen werden kann.
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist daflr Sorge zu tragen, dass einer erheblichen Beein-
trachtigung dieser Schutzgiter durch geeignete Mafinahmen entgegengewirkt wird. In diesem Zu-
sammenhang wird auf das MaBnahmenkonzept unter Kapitel 5 dieses Fachbeitrags verwiesen, wobei
darauf hinzuweisen ist, dass eine Betrachtung der Schutzgiter Mensch, Kultur- und Sachguter kein
Untersuchungsgegenstand des Fachbeitrages ist.

Naturschutzfachliche Schutzgebiete

Naturschutzfachliche Schutzgebiete ergeben sich aus den §§ 21 und 23 bis 36 BNatSchG. Demnach
sind der Biotopverbund bzw. die Biotopvernetzung (§21BNatSchG), Naturschutzgebiete
(§ 23 BNatSch@), Nationalparke oder Nationale Naturmonumente (§ 24 BNatSchG), Biospharenreser-
vate (§ 25 BNatSchG), Landschaftsschutzgebiete (§ 26 BNatSchG), Naturparke (§ 27 BNatSchG), Na-
turdenkmaler (§ 28 BNatSchQ), geschitzte Landschaftsbestandteile (§ 29 BNatSchG), gesetzlich ge-
schitzte Biotope (§ 30 BNatSchG) und Natura-2000-Gebiete (§§ 31 bis 36 BNatSchG) bei der Planung
und Umsetzung von Vorhaben hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit zu untersuchen.

Form und Verfahren der Unterschutzstellung richten sich nach Landesrecht (vgl.
§ 22 Abs. 2 BNatSchG). Demnach werden Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Natur-
denkmaéler und geschitzte Landschaftsbestandteile in den Landschaftsplanen der Unteren Natur-
schutzbehorden festgesetzt. (vgl. § 7 LNatSchG)
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Abbildung 2: Auszug aus dem Landschaftsplan 1/3 "Geilenkirchener Wurmtal" mit Abgrenzung des Plangebietes (gelbe Linie); Quelle:
(Kreis Heinsberg, 1982)
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Das Plangebiet wird vom Landschaftsplan 1/3 ,Geilenkirchener Wurmtal” erfasst (vgl. Abbildung 3).
Dieser setzt fur den nérdlichen Teil des Plangebietes das Entwicklungsziel 1 ,Erhaltung einer mit na-
tdrlichen Landschaftselementen reich und vielféltig ausgestatteten Landschaft” und den stdlichen
Teil des Plangebietes das Entwicklungsziel 2 ,Anreicherung einer Landschaft mit naturnahen Lebens-
réaumen und mit gliedernden und belebenden Elementen” fest. Elemente einer mit natirlichen Land-
schaftselementen reich und vielféltig ausgestatteten Landschaft sind im Plangebiet selbst nicht vor-
handen. Zur Anreicherung der Landschaft sind grinordnerische Ma3nahmen zu bertcksichtigen.
Diese werden in das MaBnahmenkonzept unter Kapitel 5 dieses Fachbeitrags aufgenommen. In die-
sem Zusammenhang sind planbedingte Konflikte mit den Festsetzungen des Landschaftsplanes nicht
erkennbar.

Zur Beurteilung des Biotopverbunds bzw. der Biotopvernetzung sowie von Naturparken oder Natio-
nalen Naturmonumenten, Biosphérenreservaten, Naturparken, gesetzlich geschitzten Biotopen und
Natura-2000-Gebieten wird auf den Dienst ,NRW Umweltdaten vor Ort” (MULNV NRW, 2020a) zu-
riickgegriffen. Eine Uberlagerung mit solchen Gebieten besteht demnach nicht.

Beeintrachtigungen durch Nutzungsdnderungen im weiteren Umfeld sind nach aktuellem Kenntnis-
stand allenfalls in Bezug auf Natura-2000-Gebiete ersichtlich. Bei den nachsten Natura-2000-Ge-
bieten handelt es sich um das dstlich gelegene FFH-Gebiet ,Kellenberg und Rur zwischen Flossdorf
und Broich” sowie um das westlich gelegene FFH-Gebiet ,Teverener Heide”. Beiden halten einen
Mindestabstand von rund 8 km zum Plangebiet ein. ,Von einer erheblichen Beeintréchtigung von Na-
tura 2000-Gebieten durch in Flachennutzungsplénen darzustellende Baufldchen im Sinne des § 1Abs.
1BauNVO/§ 5 Abs. 2 BauGB und in Bebauungspldnen auszuweisende Baugebiete im Sinne des § 1Abs.
2 BauNVO/ § 9 Abs. 1 BauGB kann bei Einhaltung eines Mindestabstands von 300 m zu den Gebieten
in der Regel nicht ausgegangen werden.” (MKULNV NRW, 2016) Damit ist eine direkte Beeintrachti-
gung nicht zu erwarten. Zudem l&sst das Planvorhaben keine Auswirkungen, z.B. eine erhebliche Ver-
adnderung der Grundwasserneubildungsrate oder einen erheblichen Schadstoffausstof3 erwarten, die
zur Annahme fuhren, dass mit einer mittelbaren Beeintrachtigung zu rechnen bzw. der Regelunter-
suchungsabstand zu erhéhen ist.

Daneben besteht eine Empfindlichkeit gegentber Eingriffen in verbindende Flugkorridore zwischen
verschiedenen Natura-2000-Gebieten; z.B. durch Beeintrachtigung von Trittsteinbiotopen und Rast-
pladtzen oder durch Vorhaben mit Barrierewirkung. Zahlreiche weitere Natura-2000-Gebiete befin-
den sich in den Niederlanden, im Bereich der Stadte Maastricht und Roermond. Das Plangebiet be-
findet sich zwischen den vorgenannten Gebieten, sodass die Lage in einem verbindenden Korridor
nicht pauschal ausgeschlossen werden kann. Aufgrund der eher geringwertigen, dkologischen Aus-
prégung der im Plangebiet vorhandenen Biotope und anthropogener Stérung durch angrenzende
Siedlungsnutzungen ist eine Bedeutung als Trittsteinbiotop oder Rastplatz jedoch nicht ersichtlich.
Dennim Umfeld des Plangebietes, beispielsweise in der Nahe vorhandener Bachtéler, bestehen Aus-
weichmdglichkeiten, die fur ziehende Arten deutlich attraktiver sein sollten. Zudem bereitet die Pla-
nung keine Nutzungen vor, die zu méglichen Barrierewirkungen fur Gberfliegende Arten fihren. In
diesem Zusammenhang sind planbedingte Konflikte nicht ersichtlich.

Zusammenfassend sind Konflikte mit den vorliegend relevanten, naturschutzfachlichen Schutzgebie-
ten nicht ersichtlich.




Stadt Geilenkirchen
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 121 ,Erweiterung Fa. Pohlen” .V. DI I

4

4.1

BESTANDSBESCHREIBUNG UND EINGRIFFSBEWERTUNG

Die in der Bauleitplanung zu prifenden Schutzglter ergeben sich zunéchst aus § 1a Abs. 3 BauGB.
Demnach handelt es sich um den Naturhaushalt i.5.d. Eingriffsregelung. Dieser umfasst den in § 7 Abs.
1 Nr. 2 BNatSchG definierten Naturhaushalt (Boden, Wasser, Luft, Klima, Tiere und Pflanzen und das
Wirkungsgeflge zwischen ihnen) sowie das Landschaftsbild. Durch § 1 Abs. 1 Nr. 7 a) BauGB werden
die Schutzglter der Eingriffsregelung um Flache und biologische Vielfalt erganzt.

Die nachfolgende Bewertung orientiert sich an der Summe der vorgenannten Schutzguter. Aufgrund
funktionaler Zusammenhénge werden Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt geblndelt betrachtet.
Gleiches gilt fur Luft und Klima.

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Tiere und Pflanzen erflllen Funktionen in Stoffkreislaufen, als Bewahrer genetischer Vielfalt und Ein-
flussfaktor fur andere Schutzglter (z.B. Reinigungs-, Filter- und Produktionsfunktion fur Boden, Was-
ser, Luft bzw. Klima). Daher sind sie in ihrer biologischen Vielfalt zu schitzen. Die biologische Vielfalt
umfasst wiederum drei Aspekte: Die Vielfalt der Okosysteme (z.B. Lebensgemeinschaften, Lebens-
rdume, Landschaften), der Arten und die genetische Vielfalt innerhalb der Arten (BfN, 2020a).

BESTANDSBESCHREIBUNG

Das Plangebiet unterliegt einer intensiven, ackerbaulichen Nutzung. Die hierdurch geprégten Kultur-
pflanzen werden an den von der Bewirtschaftung nur mittelbar betroffenen Radndern der Ackerflache,
im Ubergang zu Wirtschaftswegen und anderen Nutzungen durch Ruderal- und Segetalflora erganzt.
Eine besondere Auspragung konnte im Rahmen von Begehungen, voraussichtlich aufgrund eines
starken Dingemitteleinsatzes, nicht festgestellt werden.

Planungsrelevante Pflanzenarten kommen in NRW kaum vor. Es sind lediglich 6 planungsrelevante
Arten mit jeweils sehr wenigen Vorkommen bekannt. Diese finden sich Uberwiegend an Sonderstand-
orten mit sehr spezifischen Habitatansprichen. Diese Habitatanforderungen sind in den vorliegen-
den Féllen nicht gegeben.

Im Hinblick auf Tiere stellt auch Ackerboden einen Lebensraum, z.B. fir Bodenorganismen und Des-
truenten dar. Bei der Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes kommt diesen hufig vor-
kommenden Lebewesen eine besondere Bedeutung zu. Durch intensive Bewirtschaftung und Bear-
beitung stehen die vorliegenden Béden jedoch nur eingeschrankt als Lebensraum zur Verfligung.

Rlckzugsmoglichkeiten in Form von Strduchern sowie Ansitz- oder Singwarten fehlen bzw. bestehen
allenfalls im Umfeld. Zudem kann es durch angrenzende Siedlungsstrukturen, Verkehrsflachen und
vertikale Strukturen zu Stérwirkungen und daraus resultierendem Meideverhalten kommen. Die ge-
naue Bestimmung des zu erwartenden Artenvorkommens erfolgt auf Grundlage einer Artenschutz-
prufung (Liebert, 2022).

In diesem Zusammenhang wurde das Plangebiet zwischen dem 05.03.2019 und 09.06.2019 an insge-
samt 9 Terminen begangen und auf Lebensraumstrukturen und das Artenvorkommen hin untersucht.
Eine nochmalige Kontrolle der Flache erfolgte an drei Terminen zwischen Anfang April und Anfang
Mai 2021. Im Ergebnis konnte das Artenvorkommen auf Zwergfledermaus, kleinen Abendsegler und
Allerweltsvogelarten eingegrenzt werden (vgl. ebd.: 15 ff.).
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4.2

EINGRIFFSBEWERTUNG

Durch die Umsetzung des Vorhabens werden vorhandene Bepflanzungen vollstdndig entfernt. Auf-
grund des eher geringen Ausgangswertes der Bepflanzung werden diese Eingriffe in Pflanzen selbst
als nicht erheblich bewertet. Gleichwohl stellen sie ein Habitat fir unterschiedliche Tiere dar.

Gemaf § 44 BNatSchG ist es verboten, wildlebende Tiere der besonders oder streng geschitzten
Arten bzw. europdische Vogelarten mitsamt ihrer Lebensstéatten zu beeintréchtigen. Eine Betrach-
tung von Jagdhabitaten kann bei der Bewertung von Empfindlichkeit und Eingriff zun&chst unberick-
sichtigt bleiben (vgl. BVerwG, Besch. V. 13.03.2008 - 9 VR 10.07). Ausgenommen sind Jagdhabitate,
deren Beeintrachtigung den Fortbestand gesetzlich geschitzter Fortpflanzung- und Ruhestétten ge-
féhrdet bzw. Individuen die Nahrungsgrundlage in einer solchen Form entzieht, dass diese verhun-
gern und damit indirekt getdtet werden. Da Jagdhabitate mit spezieller oder besonderer Ausprégung
im Plangebiet nicht vorhanden sind, liegt dieser Ausnahmetatbestand vorliegend nicht erkennbar vor.

Allgemein ist es gemaf3 § 39 Abs. 1 BNatSchG verboten, wildlebende Tiere und Pflanzen ohne ver-
ndnftigen Grund zu beeintrachtigen. Ein verninftiger Grund liegt vor, wenn eine Handlung ausdrtck-
lich erlaubt oder nach Abwéagung durch einen durchschnittlich gebildeten, dem Naturschutz aufge-
schlossenen Betrachter gerechtfertigt ist. (Lutkes/Ewer, 2018). Dies ist bei der Aufstellung von Bau-
leitpldnen regelméfig der Fall (WM BW, 2019). Somit steht der allgemeine Artenschutz einem Bauleit-
plan bereits dann nicht entgegen, wenn dessen Aufstellung erforderlich ist und Standort bzw. Plan-
konzeption unter Abwagung mit in Betracht kommenden Alternativen gewéhlt wurden. Dies ist vor-
liegend der Fall. Das Gebot zur Vermeidung nicht erforderlicher Beeintrachtigungen bleibt hiervon
unberlhrt. Nicht erforderliche Eingriffe in die Belange des allgemeinen Artenschutzes kénnen regel-
mafig schon dann vermieden werden, wenn die Baufeldfreimachung auBerhalb der relevanten Brut-
zeiten erfolgt.

Dartiber hinaus kann es durch mit dem Baustellenbetrieb verbundene Schall-, Licht- und
Staubimmissionen sowie im Hinblick auf Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Zwergfledermaus und
kleinem Abendsegler zu einer Verdrédng kommen. In diesem Zusammenhang sind die Bau- und Be-
triebszeiten sowie die hierdurch bedingte Beleuchtung einzuschranken (vgl. ebd.: 26). Die arten-
schutzrechtlich erforderlichen Manahmen werden in das Ma3nahmenkonzept unter Kapitel 2.4 die-
ses Umweltberichts aufgenommen.

Flache

Flache ist unvermehrbare Ressource, Lebensgrundlage fiur den Menschen und wird durch diesen
beansprucht (BMU, 2017). Planungsrechtliche oder tatséchliche Inanspruchnahme ist mit der Zu-
nahme von Siedlungs- und Verkehrsflache gleichzusetzen (MULNV NRW, 2018); nicht jedoch mit Ver-
siegelung, da auch gestaltete Grin-, Erholungs- und Freizeitflachen zur Siedlungs- und Verkehrsfla-
che gezahlt werden (BMU, 2017). Bei Inanspruchnahme erfolgt eine Nutzungsédnderung, was zumeist
mit irreversiblem Verlust der urspringlichen Funktion einhergeht.

BESTANDSBESCHREIBUNG

Das Plangebiet umfasst Fl&che im Umfang von ca. 3,2 ha. Diese ist vollstdndig unbeansprucht.
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4.3

EINGRIFFSBEWERTUNG

Eine Vorabwégung der planbedingten Inanspruchnahme von Fléachen ist im Verfahren zur Aufstellung
der 74. Flachennutzungsplandnderung der Stadt Geilenkirchen bereits erfolgt. Der vorliegende Be-
bauungsplan regelt damit lediglich ,wie” die Flachen in Anspruch genommen werden, nicht jedoch
das ,ob”. Die im Bebauungsplan festgesetzte Grundflachenzahl von 0,8 klart vorliegend das ,wie” und
erdffnet eine vergleichsweise hohe Verdichtung der geplanten Nutzung. Durch diese Verdichtung an
einem Standort kann die Flacheninanspruchnahme insgesamt reduziert werden.

Dariber hinaus kann diese Verdichtung an einem Ort den gesamten Flachenverbrauch reduziert wer-
den. Die Umsetzung des Vorhabens tragt dazu bei, dass bestehende Anlagen und Betriebsteile auf
bereits in Anspruch genommenen Flachen optimal ausgenutzt werden kénnen. Bei Nichtdurchfiih-
rung der Planung wirde der Betrieb voraussichtlich auf mehrere Standorte verteilt, wodurch unter-
schiedliche Nutzungen, z.B. Ausbildungsstatten oder Verwaltungsgebdude an jedem oder zumindest
mehreren der Standorte errichtet werden mussten. Dies wére insgesamt mit einer héheren Flachen-
inanspruchnahme verbunden als die Blindelung des gesamten Betriebes an einem einzelnen Stand-
ort. Unter Bertcksichtigung der vorgenannten Aspekte werden die planbedingten Auswirkungen auf
das Schutzgut Flache als nicht erheblich erachtet.

Boden

Geméf § 2 Abs. 2 BBodSchG erfullt Boden Funktionen als Lebensgrundlage und -raum fur Menschen,
Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen. Dartber hinaus ist er Ausgleichsmedium in Wasser- und Nahr-
stoffkreislaufen sowie Ab- und Aufbaumedium fir stoffliche Entwicklung. Aus unterschiedlichen
Grinden kann er schutzwirdig sein (GD NRW, 2018c):

. Biotopentwicklungspotenzial fur Extremstandorte
. Regler- und Pufferfunktion / natirliche Bodenfruchtbarkeit
. Reglerfunktion des Bodens fur den Wasserhaushalt im 2-Meter-Raum

Ferner ist Boden Standort und Archiv. Die Funktion als Standort wird im Kapitel 4.2 ,Flache” beschrie-
ben und bewertet. Kultur- und Sachglter sind kein Untersuchungsgegenstand dieses Fachbeitrags
(vgl. Kapitel 3). Daher wird die Funktion als ,Archiv” vorliegend nicht betrachtet.

BESTANDSBESCHREIBUNG

Zur Bewertung des Bodens werden die Geobasisdaten der Vermessungs- und Katasterverwaltung
NRW (Land NRW, 2021) und die Bodenkarten im Maf3stab 1:5.000 (GD NRW, 2018a) und 1:50.000 (GD
NRW, 2018b) verwendet. Hieraus ergeben sich die nachfolgenden Erkenntnisse.
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Abbildung 3: Bodenkarte mit Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches (schwarz-gestrichelte Linie); (Land NRW, 2021) sowie (GD
NRW, 2018b)

Auf dem Panhaus

22

Parabraunerde

Zusammensetzung

Gemaf Bodenkarte ist im Plangebiet Gberwiegend mit Parabraunerde zu rechnen. Im Nordosten ragt
eine Linse aus Kolluvisol in das Plangebiet. Die jeweilige Zusammensetzung wird in nachfolgender Ta-
belle erlgutert.

Zusammensetzung der vorhandenen Bdden
Schichthéhe
Bodentyp Bestandteil !
(dm)

Schluffiger Lehm aus L68, alternativ stellenweise Kolluvium 19 bis 20,1
Parabraunerde

Mittel toniger Schluff, karbonathaltig aus L68 0 bis 1,1

mittel toniger Schluff, meist schwach humos, vereinzelt karbonat-

haltig und schluffiger Lehm, meist schwach humos, vereinzelt kar- 13 bis 20,1
Kolluvisol bonathaltig aus Kolluvium

mittel toniger Schluff, vereinzelt karbonathaltig aus L6 0 bis 7,1

Kies zum Teil Sand aus Terrassenablagerung 0 bis 2,1

Tabelle 2: Zusammensetzung des vorhandenen Bodens (GD NRW, 2018b)

Bodenparameter

Es ist mit Gberdurchschnittlichen Bodenparametern und einer entsprechend hohen Bodenfrucht-
barkeit zu rechnen. Eine detaillierte Beschreibung anhand der einzelnen Bodenparameter ist der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.
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Einordnung der vorhandenen Bodenparameter in Bezug auf die landwirtschaftliche Eignung

ausgeschopft werden kann.

Wert
Parameter Definition Parabraun-
Kolluvisol
erde
Wertzahle? der D.|e Bo.dfen\./vertzahl drickt Re|nertr:c1gsunter§ch|ede aus, 70 bis 90 70 bis 90
Bodenschét- die bei Ublicher und ordnungsgeméfBer Bewirtschaftung
. . (sehr hoch) (Sehr hoch)
zung nur durch den Ertragsfaktor Boden bedingt sind.
Die Feldkapazitdt bestimmt die Féhigkeit des Bodens,
. die Verlagerung von Stoffen wie Nitrat, die weder ad- 363 mm 375 mm
Feldkapazitat . . i .
sorptiv festhalten noch mikrobiell umgesetzt werden, in (hoch) (hoch)
den Untergrund zu mindern.
Bei grundwasserfreien und nicht staundssedominierten
Nutzbare Feld- | Standorten ist die nutzbare Feldkapazitat das wesentli- 154 mm 204 mm
kapazitat che Ma#B fir die Bodenwassermenge, die den Pflanzen (hoch) (sehr hoch)
zur Verfuigung steht.
Luftkapazitét ist ein Maf3 fur die Versorgung der Pflan-
zenwurzeln mit Sauerstoff, die Speicherkapazitat flr
o Starkniederschlage, Grundwasser sowie Staundsse dar 110 mm 102 mm
Luftkapazitat . . s e s . ;
und bestimmt zusammen mit der Wasserleitfahigkeit die (mittel) (mittel)
Amplitude und Geschwindigkeit von Wasserstandsénde-
rungen im Witterungsverlauf.
. Nahrstoffe kommen in der Natur als Kationen vor. Die
Kationenaus- . - . .
tauschkapazi- Kationenaustauschkapazitdt bezeichnet die Menge an | 252 mol+/m? 290 mol+/m?
4t P Nahrstoffen, die ein Boden bezogen auf seine Masse (hoch) (hoch)
binden und abgeben kann.
Die effektive Durchwurzelungstiefe kennzeichnet die
Effektive Tiefe, bis zu der das pflanzenverfligbar gespeicherte dm 1dm
Durchwurze- Bodenwasser von einjdhrigen Nutzpflanzen bei
. L . (sehr hoch) (sehr hoch)
lungstiefe Ackernutzung in niederschlagsarmen Jahren vollstandig

Tabelle 3: Einordnung der vorhandenen Bodenparameter in Bezug auf die landwirtschaftliche Eignung (GD NRW, 2018b)

Schutzwirdigkeit

Die Schutzwurdigkeit eines Bodens ergibt sich laut dem BBodSchG aus dem Ausprdgungsgrad der
Erfallung nattrlicher Bodenfunktionen sowie der Archivfunktion (GD NRW, 2018¢). Vorliegend ist die
Erfillung der natlrlichen Bodenfunktionen vorrangig zu betrachten, da sich die Archivfunktion aus
dem Vorhandensein von Bodendenkmaélern und anderen denkmalrechtlichen Gegebenheiten ergibt
und diese an dieser Stelle nicht untersucht werden. Die Schutzwirdigkeit der vorhandenen Béden ist
somit der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Schutzwiirdigkeit der vorhandenen Boden

Schutzwirdigkeit gegeben?

Bodenteilfunktion

Parabraunerde Kolluvisol
Biotopentwicklungspotenzial fir Extremstandorte nein nein
Regler- und Pufferfunktion / natlrliche Bodenfruchtbarkeit ja ja
Reglerfunktion des Bodens fur den Wasserhaushalt im 2-Meter-Raum nein nein

Tabelle 4: Schutzwirdigkeit des vorhandenen Bodens; (GD NRW, 2018b)
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4.4

Vorbelastung / Altlasten

Unter Anderem zur Untersuchung, ob mit weiteren Altlasten zu rechnen ist, wurde der Baugrund
fachgutachterlich untersucht (Kramm, 2019). In diesem Zusammenhang wurden drei Bodenmisch-
proben von unterschiedlichen Stellen des Plangebietes nach dem Untersuchungskatalog der LAGA
TR Boden (2004) im Feststoff und Eluat analysiert (vgl. ebd.: S. 15). Nach Abgleich der einzelnen Ana-
lyseergebnisse mit den Grenzwerten zu den Zuordnungswertebereichen der LAGA TR-Boden (2004)
entsprechen alle Proben der Zuordnungsklasse Z O (vgl. ebd.). Insofern sind die untersuchten Béden
far einen uneingeschrénkten Einbau in boden&hnlicher Anwendung geeignet.

EINGRIFFSBEWERTUNG

Boden ist empfindlich gegenlber Eingriffen und Verédnderungen der Schichtenfolge sowie anderen
mechanischen Einwirkungen (z.B. Verdichtung). Insbesondere im Rahmen von Baumafinahmen wird
die Bodenstruktur durch Flachenversiegelung, Verdichtung, Abtragungen und Aufschittungen nega-
tiv veréndert. Eine Belastung erfolgt auch durch den Eintrag von Schadstoffen, die erstens die Bo-
denfunktionen negativ beeinflussen und zweitens auch andere Schutzguter belasten kénnen. Insbe-
sondere durch Auswaschung in das Grundwasser kdnnen sich so negative Effekte ergeben.

Unter Berucksichtigung der Tatsache, dass die vorhandenen Bdden als besonders schutzwirdig ein-
gestuft werden und humose Anteile aufweisen, ist vorliegend von einer hohen Empfindlichkeit ge-
genUber Eingriffen zu sprechen.

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden werden gering sein, da die Herstellung,
Lagerung und Erforschung von Solarprodukten keinen erheblichen Schadstoffeintrag erwarten lasst
und potenziell verdichtende Mafinahmen, beispielsweise Fahrtbewegungen mit schweren Fahrzeu-
gen auf Flachen stattfinden werden, die bereits wahrend der Bauphase befestigt wurden.

Vorliegend ist von einer planbedingten Versiegelung im Umfang von ca. 25.930 m? auszugehen. Dies
entspricht 80% des Plangebietes. In den hiervon betroffenen Bereichen kommt es im Rahmen der
BaumafBinahmen zu einem vollsténdigen Verlust der natirlichen Bodenfunktionen. Zugleich sind die
vorhandenen Bdden schutzwirdig. Daher ist von einer erheblichen Beeintréachtigung auszugehen, die
durch entsprechende Ma3inahmen zu kompensieren ist. Diese MaRnahmen werden in das Ma3nah-
menkonzept unter Kapitel 5 dieses Fachbeitrags aufgenommen.

Wasser

Geméaf} § 1 WHG erflllt Wasser Funktionen als Lebensgrundlage und -raum fir Menschen, Tiere und
Pflanzen sowie als nutzbares Gut. Er beeinflusst das Klima, da Warme durch Verdunstung der Atmo-
sphare zugefihrt wird (DWD, 2020). Im Hinblick auf seine zerstdrerische Kraft ist der Hochwasser-
schutz zu beachten.

BESTANDSBESCHREIBUNG

Zur Beschreibung des Schutzgutes wird u.a. auf das elektronische wasserwirtschaftliche Verbundsys-
tem fur die Wasserwirtschaftsverwaltung in NRW (ELWAS WEB) zurtickgegriffen (MULNV NRW, 2021).
Demgemaf kénnen die nachfolgenden Aussagen getroffen werden.
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Oberirdische Gewasser

GeméaB § 2 WHG handelt es sich bei oberirdischen Gewassern um FlieBgewasser mit sténdigem oder
zeitweiligem Abfluss, die der Vorflut fur Grundsticke mehrerer Eigentimer dienen. Sie werden ein-
geteilt in Gewasser erster und zweiter Ordnung sowie in sonstige Gewasser.

Im Plangebiet selbst bestehen keine Oberflachengewéasser. Gewasser erster Ordnung sind im mittel-
baren Umfeld des Plangebietes nicht vorhanden. Das nachstgelegene Gewésser zweiter Ordnung
stellt die Rur in etwa 8,3 km &stlicher Entfernung des Plangebietes dar. Die nédchstgelegenen, sonsti-
gen Gewasser stellen das Immendorfer Flief3 in etwa 650m nérdlicher des Plangebiets und das Be-
eckflieB in etwa 630m o&stlicher des Plangebiets dar. Eine Uberlagerung zwischen dem Untersu-
chungsgebiet und den Uberschwemmungsgebieten der vorgenannten Gewésser besteht nicht.

Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich im Grundwasserkorper ,Hauptterrassen des Rheinlandes”. Dieser er-
fasst die Flachen zwischen den Gebieten der Stadt Heinsberg und der Stadt Aachen. Es bestehen
erhebliche Vorbelastungen durch die Landwirtschaft und den Tagebau aber auch andere Quellen.
Diese Belastungen bestehen unter Anderem in Form von Verschmutzung durch Chemikalien und
Nahrstoffe sowie in Form eines sinkenden Wasserspiegels durch Entnahmen, die tber die verflgba-
ren Grundwasserressourcen hinausgehen. Sowohl mengenmésig als auch in Bezug auf die chemische
Zusammensetzung ist von einem schlechten Zustand des Grundwasserkorpers auszugehen.

Eine kleinrdumige Beschreibung der vorhandenen Grundwassereinflisse ist unter Bertcksichtigung
des Bodens méoglich. Hierzu wird auf die Bodenkarte im Maf3stab 1:50.000 zuriickgegriffen (GD NRW,
2018b) . Demnach ist im Plangebiet mit Parabraunerde und Kolluvisol zu rechnen. Es ergeben sich die
nachfolgenden Parameter.

Einordnung der vorhandenen Bodenparameter in Bezug auf das Bodenwasser
Bodentyp
Parameter Definition Parabraun-
Kolluvisol
erde
Die gesattigte Wasserleitfahigkeit (kf) kennzeichnet, mit
Gesattiate welchem Widerstand ein Boden Wasser gegen die
Wasserlgeitfé— Schwerkraft halten kann. Sie dient der Bewertung des Bo- 16 cm/d 14 cm/d
hiakeit dens als mechanischer Filter, beeinflusst die Erosionsan- (mittel) (mittel)
& falligkeit und wird zur Ermittlung vom Drénbeddrftigkeit
bzw. Drénabsténden verwendet.
Die kapillare Aufsti te gibt an, i Icher Intensitét ei
. ie kapillare Aufstiegsrate gibt an |nwe<.: er nen5|a.e|n 0 mm/d 0 mm/d
Kapillare Auf- | Boden Wasser aus den grundwasserbeeinflussten Schich- . . .
. . . S . (keine Nachlie- | (keine Nach-
stiegsrate ten durch die Kraft seiner Kapillaritat in den effektiven .
) ferung) lieferung)
Wurzelraum nachliefert.
Der Grundwasserspiegel schwankt in Abhangigkeit von Stufe 0
Klima- und Witterungsverhéltnissen sowie Wasserver- Stufe O
Grundwas- ; (Ohne
brauch durch Vegetation oder Menschen mehr oder we- | (Ohne Grund-
serstufe . . Grundwas-
niger stark. Die Grundwasserstufen geben den Kernbe- wasser) sen)
reich der Grundwasserschwankung wieder.
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Staunésse tritt auf, wenn eine geringe wasserdurchléssige
) . . . . . Stufe O Stufe O
Staunésse- Zone im Boden (Staukdrper) die Versickerung des Nieder- (Ohne (Ohne
grad schlagswassers hemmt und somit zur Vernassung des dar- . .
. ) . . R Staunasse) Staunasse)
Uber liegenden Bereiches (Stauwasserleiter) fuhrt.

Tabelle 5: Einordnung der vorhandenen Bodenparameter in Bezug auf das Bodenwasser (GD NRW, 2018b)

Die Versickerungseignung der vorhandenen Bdden wurde in einem Fachgutachten untersucht
(Kramm, 2019). Demnach konnten ab Tiefen von 5,5 m bis 7,5 m unter Flur mitteldicht bis dicht gela-
gerte kiesige Sande und sandige Kiese eiszeitlicher Terrassenablagerungen dokumentiert werden.
Deren Oberseite ist verlehmt und wenig durchléssig. Gut durchléssig und damit fir eine betriebssi-
chere, gezielte Versickerung von Niederschlagswasser geeignet, sind die darunter liegenden, nur
schwach ,verlehmten” bzw. ,unverlehmten” Sande und Kiese. (vgl. ebd.: S. 7f) Die ermittelten Durch-
lassigkeitsbeiwerte erfillen sowohl die technischen Anforderungen (z. B. n. Arbeitsblatt DWA-A 138)
als auch die wasserrechtlichen Forderungen nach § 44 LWG (vgl. ebd.: S. 9). Demnach ist die Versi-
ckerung von Niederschlagswasser im Plangebiet grundsatzlich moglich.

Der rdumliche Geltungsbereich dieses Bauleitplans ist von durch Simpfungsmafinahmen des Braun-
kohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betroffen. Die Grundwasserabsenkungen wer-
den, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch Uber einen lange-
ren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstande im Pla-
nungsgebiet in den ndchsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschliefen. Ferner
ist nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmafinahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu er-
warten. Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung flr den Braunkohletagebau als auch bei einem
spateren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen moglich. Diese
kdnnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesoberflache flhren.

Der Planbereich befindet sich auBerdem in einem friheren Einwirkungsbereich des Steinkohlenberg-
baus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand durch einen Anstieg des Grubenwassers Hebungen an
der Tagesoberflache zu erwarten sind.

Trinkwasser und Heilquellen

Demnach wird das Plangebiet von keinen festgesetzten oder geplanten Trinkwasserschutzgebieten
Uberlagert. Bei dem nachstgelegenen Wasserschutzgebiet handelt es sich um das geplante Trinkwas-
serschutzgebiet ,Gangelt-Stahe”. Dieses befindet sich westlich, in einem Abstand von rund 6 km und
wird durch zahlreiche Siedlungsnutzungen réumlich und funktional vom Plangebiet getrennt. Insofern
ist davon auszugehen, dass die Umsetzung der Planung zu keiner Beeintrachtigung des Schutzgebie-
tes fihren wird. Heilquellen sind ebenfalls nicht von der Planung betroffen.

Hochwasser und Starkregen

Uberlagerungen mit Uberschwemmungsgebieten, Hochwasserentstehungsgebieten oder Darstellun-
gen der Hochwassergefahren- und Risikokarte bestehen nicht. Geméas der Starkregenereigniskarte
kann das Plangebiet bei seltenen oder extremen Regenereignissen von Wasseransammlungen be-
troffen sein. Eine Bewaltigung der hiermit verbundenen Belange ist auf der Grundlage der beabsich-
tigten Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers jedoch moglich.
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4.5

EINGRIFFSBEWERTUNG

Allgemein ist das Schutzgut Wasser empfindlich gegeniiber Versiegelung durch Uberbauung und Be-
seitigung von Bepflanzungen. Hierdurch kommt es zu einer Reduzierung der Grundwasserneubil-
dungsrate. Verédnderungen an Oberflachengewassern kénnen deren 6kologische Funktion beein-
trachtigen oder die Hochwassergefahr erhéhen.

Aufgrund der hohen Vorbelastung des Grundwasserkdrpers ,Hauptterrassen des Rheinlandes” sollte
jede weitere Beeintrachtigung von diesem vermieden werden. Jedoch bestehen im Plangebiet keine
Grundwassereinflisse und eine Versickerungseignung ist nicht ohne Weiteres gegeben. Somit wer-
den Nutzungsénderungen den Grundwasserkdrper vorliegend nicht negativ beeinflussen. Sowohl
Wasserschutzgebiete als auch Oberflachengewasser sind im Plangebiet selbst nicht vorhanden. Die
jeweils nachstgelegenen sind weit entfernt und werden durch Siedlungsnutzungen rédumlich und
funktional vom Plangebiet getrennt. Insgesamt ist von einer geringen spezifischen Empfindlichkeit des
Schutzgutes Wasser auszugehen.

Planbedingt wird das Schutzgut Wasser durch Versiegelungen und mogliche Schadstoffeintrage be-
eintrachtigt. Wahrend die Versiegelungen vorwiegend durch den Bau des geplanten Vorhabens zu
erwarten sind, kdnnen Schadstoffeintrage auch wahrend des Betriebs anfallen. Aufgrund der geplan-
ten Nutzung werden Schadstoffeintrage aber allenfalls gering sein. Oberflachengewésser oder Was-
serschutzgebiete sind im Plangebiet nicht vorhanden. Somit werden die allenfalls geringen Schad-
stoffeintrage keine wasserrechtlich sensiblen Bereiche betreffen. Zudem ist eine Versickerungseig-
nung unter Berucksichtigung der vorliegenden Bdden nicht ohne weiteres gegeben, sodass die
Grundwasserneubildungsrate nicht mafigeblich beeinflusst sein wird. Insgesamt ist eine erhebliche
Beeintrachtigung des Wassers damit nicht zu erwarten.

Luft und Klima

Das lokale Kleinklima bildet die Grundlage fir die Vegetationsentwicklung und ist unter dem Aspekt
der Niederschlagsrate flr den Wasserhaushalt und die Grundwasserneubildung verantwortlich. Luft
ist lebensnotwendig zum Atmen fir Mensch und Tier. Zudem Ubernimmt die Atmosphére Funktionen
als Schutz- und Ubertragungsmedium fir Stofffliisse. Ein ausgewogenes Klima und eine regelméafige
Frischluftzufuhr sind Grundlage fir gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse.

BESTANDSBESCHREIBUNG

Klimadaten

Das Plangebiet liegt innerhalb des klimatischen Bereiches der Niederrheinischen Bucht. Im Bereich
der Niederrheinischen Bucht herrscht ein geméaBigtes humides, atlantisch gepragtes Klima vor, wel-
ches durch milde Winter und gemégBigte Sommer definiert wird. Die mittlere Lufttemperatur/Jahr
betragt zwischen 9,5 und 10°C. Im Herbst und Winter kann es entlang der Flusstéler zu Talnebel kom-
men. Es treten ca. 650 - 700 mm Niederschlag pro Jahr auf und die Sonnenscheindauer betragt bis
zu 1.500 h pro Jahr. (Matthiesen, 1989)

Luftschadstoffe

Zur Bewertung der zu erwartenden Luftschadstoffe wird auf das Online-Emissionskataster Luft NRW
zurlckgegriffen  (LANUV  NRW, 2021). Hier wird zwischen zahlreichen Emittenten- und
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Schadstoffgruppen unterschieden. Im Hinblick auf die Vielzahl mdglicher Angaben bei gleichzeitiger
Wahrung der Anstof3funktion, ist die Betrachtung auf eine fachlich begriindete Auswahl zu beschrén-
ken.

Vor diesem Hintergrund sowie im Hinblick auf den Klimawandel erfolgt eine Betrachtung der im Ky-
oto-Protokoll benannten Treibhausgase (Umweltbundesamt, 2020a): Kohlendioxid, Methan, und
Lachgas (N20) sowie die fluorierten Treibhausgase (HFKW). Aufgrund der hierfir europaweit definier-
ten Grenzwerte (Umweltbundesamt, 2020b) wird die Betrachtung auf die Feinstaubfraktion PM10 er-
weitert. Eine Betrachtung der Fraktion PM2,5 ist mangels Datengrundlage nicht méglich. Da im Rah-
men des vorliegenden Umweltberichtes keine Ursachenforschungen betrieben, sondern lediglich die
Auswirkung des Planvorhabens im Zusammenwirken im bestehenden Gesamtgefiige untersucht wer-
den, erfolgt die Betrachtung der vorgenannten Schadstoffe Uber alle Emittentengruppen hinweg.

Schadstoff
- Menge Belastung
Bezeichnung Chem. Summenformel

Kohlendioxid C02 834 t/km? Mittel
Methan CH4 22 kg/km? Gering
Lachgas N20 29 kg/km? Mittel
Fluorierte Treibhausgase HF 9 g/km? Sehr gering
Feinstaub PM10 225 kg/km? Mittel

Tabelle é: Belastung des Plangebietes mit klimatisch wirksamen Luftschadstoffen; (LANUV NRW, 2021)

Klimatisch wirksame Funktionen

Bei den verfahrensgegensténdlichen Flachen handelt es sich um unbebaute Flachen, die eine Funk-
tion als Kaltluftentstehungsgebiet erfillen. Klimatisch hervorzuhebende Vegetationsstrukturen, die
zur Bildung von Frischluft und zur Bindung von Luftschadstoffen beitragen wirden, sind innerhalb
der verfahrensgegenstandlichen Flachen nicht vorhanden. Durch die landwirtschaftliche Nutzung
werden die klimatischen Funktionen im Gberwiegenden Teil des Plangebietes jahreszeitabhangig bzw.
bei fehlender Vegetation eingeschrankt erfillt. Innerhalb von Zeitrdumen, in denen die Flache von
keiner Vegetation bedeckt ist, kann die Bildung von Staubemissionen nicht ausgeschlossen werden.

EINGRIFFSBEWERTUNG

Klimatische Funktionen von Freiflachen stehen im Zusammenhang mit deren Vegetationsbestand. Bei
Verlust der Vegetation gehen auch kleinklimatische Wirkungen verloren. Zusatzliche Verschlechte-
rungen erfolgen durch Bebauung, da sich versiegelte Flachen schneller erwédrmen und eine unglns-
tigere Strahlungsbilanz aufweisen. Durch die Errichtung von Bauk&rpern kédnnen Windstrémungen
verandert werden. Somit besteht eine allgemeine Empfindlichkeit gegeniiber Versiegelung und Uber-
bauung sowie der Beeintrachtigung von Vegetation.

Mit jahreszeitenabhéngiger Vegetation und der anthropogen vorbelasteten Nutzung ist die klimati-
sche und luftreinhaltende Funktion des Plangebietes gering. Ebenso bestehen lediglich sehr geringe
bis mittlere Vorbelastungen, sodass insgesamt von einer geringen Empfindlichkeit auszugehen ist.
Aufgrund des allgemein landlichen Umfeldes, welches durch umfangreiche Freiflachen gekennzeich-
net ist, wird das Plangebiet keine Frischluftschneise darstellen.

Aufgrund der geringen klimatischen Bedeutung des Plangebietes wird eine mafigebliche Beeintrach-
tigung durch die Baufeldfreimachung wéhrend der Bauphase nicht zu erwarten sein. Ferner begriin-
det der Betrieb des geplanten Vorhabens keine Nutzungen, beispielsweise gewerblicher oder
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industrieller Art, die zu besonderen Luftschadstoffemissionen fihren werden. Diese wéren aufgrund
der unmittelbaren Nahe zu Allgemeinen Wohngebieten auch nach Planaufstellung nicht zulassig.

Die grunordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes tragen zu einer Férderung der klimati-
schen und luftreinhaltenden Funktion des Plangebietes bei. Insgesamt ist damit von keinen erhebli-
chen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Luft und Klima auszugehen.

Landschaftsbild

Das Landschaftsbild hat in erster Linie dsthetische und identitatsbewahrende Funktion. Die Kompo-
sition verschiedener typischer Landschaftselemente macht die Eigenart eines Landstriches aus. Ne-
ben der Bewahrung typischer Arten, Strukturen und Bewirtschaftungsformen spielt dies auch fir den
Erholungswert der Landschaft eine grofie Rolle.

BESTANDSBESCHREIBUNG

Das Untersuchungsgebiet bildet den Ortseingang und -rand der Ortslage Immendorf und grenzt im
Nordosten an die Durener Straf3e. Die Bankette der Direner Straf3e wurden alleeartig bepflanzt, was
zur Attraktivitét des Ortseingangs deutlich beitragt. Durch die zunéchst lediglich einseitige Bebauung
der Durener Strafle ist der Ortseingang baulich unklar gefasst.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes setzt sich das Landschaftsbild Gberwiegend aus intensiv ge-
nutzten Ackerflachen zusammen. Dieser Bereich ist in seiner Bedeutung fir das Landschaftsbild als
nachrangig einzustufen.

Im Nordwesten und Nordosten befindet sich die vergleichsweise dichte Wohn- und Mischbebauung
der Ortslage Immendorf. Hierunter bestehende Betriebsteile des verfahrensgegensténdlichen Be-
triebs. Die Bebauungen sind Uberwiegend zweigeschossig. Dartber hinaus wird das Landschaftsbild
der Umgebung von Verkehrstrassen geprégt. Unmittelbar dstlich des Plangebietes befindet sich der
Kreuzungspunkt der K24, der B56 sowie der B57. Insbesondere die Randbereiche der B56 und des
Kreuzungspunktes sind durch eine starke Profilierung gekennzeichnet. Hierdurch wird die Landschaft
zerschnitten. Bepflanzungen entlang der B56 kénnen diesen Eindruck mildern.

Durch die umliegenden Verkehrstrassen wird das Plangebiet visuell von der freien Landschaft ge-
trennt. Es stellt daher keinen Teil der Uberdrtlichen Naherholungslandschaft dar. Aufgrund der Lage
am Ortseingang und Ortsrand verflugt das Plangebiet dennoch Uber eine wesentliche Bedeutung fur
das Orts- und Landschaftsbild sowie fur die Naherholung der Ortslage selbst.

EINGRIFFSBEWERTUNG

Das Landschaftsbild und das Naherholungspotenzial sind allgemein empfindlich gegenlUber Veradnde-
rung, insbesondere in Form von Bebauung und ,landschaftsfremden” Nutzungen. Ebenso kann das
Landschaftsbild durch das Entfernen typischer und pragender Elemente beeintrachtigt werden.

Vorliegend verflgt das Landschaftsbild Gber eine besondere Bedeutung als Ortseingang und Orts-
rand. Daher ist von einer hohen, spezifischen Empfindlichkeit des Landschaftsbildes auszugehen.

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sind nicht erkennbar. Das Planvorhaben
ist durch keine Besonderheiten gekennzeichnet, z.B. Rauchfahnen, die zu einer Auswirkung auf das
Landschaftsbild fihren wirden.
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Optisch attraktive Bepflanzungen befinden sich im Strafleneigentum umliegender Bundesstraf3en
oder der Stadt Geilenkirchen. Daher ist deren baubedingte Beeintrachtigung nicht zu erwarten bzw.
kann auch ohne explizite Regelungen im Bauleitplan auf zwei Einzelgehdlze beschrénkt werden. Zu-
dem werden Anpflanzungen entlang der dueren Plangebietsgrenzen festgesetzt. Dies tragt zur Aus-
bildung eines einheitlichen, optisch ansprechen Landschaftsrandes bei.

Ebenso kann ein optisch unharmonischer Ubergang zwischen geplantem Gewerbe und bestehenden
Siedlungsstrukturen - durch Begrenzung der maximalen Héhe baulicher Anlagen auf ca. 12,5 m Uber
dem natirlichen Gelédndeniveau - verhindert werden. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Schutz-
guter Orts- und Landschaftsbild ist damit insgesamt nicht zu erwarten.

Bilanzierung des Biotopwerts

Ein Teil der Bestandsbeschreibung und Eingriffsbewertung ist eine Bilanzierung, die eine Aussage
dazu liefert, ob die Planung unter bestehender und geplanter Biotoptypen zu einem &kologischen
Defizit oder Uberschuss filhrt. Sofern mit einem Defizit zu rechnen ist, muss Uber zusétzliche MaB-
nahmen entschieden werden. Diese sind sodann in das Mainahmenkonzept zu tbernehmen (vgl. Ka-
pitel 8). Der Bewertungsraum entspricht dem rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

BEWERTUNGSMETHODIK

Bei Beanspruchung von Biotopen ist deren Wert fir Natur und Landschaft vor und nach Eingriff zu
untersuchen. Auf diese Weise kann bewertet werden, ob die Planung zu einem &kologischen Defizit
fuhrt. Um eine objektive Bewertung und Vergleichbarkeit zu férdern, wird auf die ,Numerische Be-
wertung von Biotoptypen flr die Bauleitplanung in NRW" (LANUV NRW, 2008) zurlickgegriffen.

Bei dieser Methode werden Biotope in eindeutig codierte Biotoptypen unterteilt. Anhand des jewei-
ligen Codes werden Wertstufen vergeben, die, in Abhéngigkeit ihrer Auspragung, auf- und abgewertet
werden kénnen. Die Auf- und Abwertung erfolgt Gber einen prozentualen Korrekturfaktor oder eine
punktgenaue Anpassung der Wertstufe. Mogliche Grinde fur die Auf- und Abwertung kénnen eine
atypische Auspréagung oder Uberschneidungen mit anderen Biotoptypen darstellen. Beispielsweise
der Fall, dass versiegelte Flachen von Baumkronen Uberragt werden.

Durch Gegenuberstellung der Gesamtflachenwerte im Ausgangs- und Planzustand kann die planbe-
dingte Differenz des 6kologischen Wertes in Wertpunkten bestimmt werden. Ist nach Planumsetzung
mit einem Defizit zu rechnen, so ist dieses zu kompensieren. Hierbei kommen grundsétzlich Mafinah-
men im Bewertungsraum, au3erhalb von diesem sowie Ersatz in Form bereits durchgefihrter Maf3-
nahmen oder Ersatzgeldzahlungen in Betracht.

BILANZIERUNG

Version mit Dachbegriinung + Pflanzflache in der Anbauverbotszone der B56

Flache Auf-/ Abwertung Ge- Einzel-
) Grund- fla-
Code Biotoptyp Wert- samt-
m? % wert Faktor chen-
punkte wert
wert

Ausgangswerte A
1 | Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohbdden
1.1 | Versiegelte Flache (Wege) | 16 0,1 0,0 1,0 0 0,0 0
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1.3 | Teilversiegelte- oder un- 92 0.3 1,0 1,0 0 1,0 92
versiegelte Betriebsflachen,
(wassergebundene Decken,
Schotter-, Kies-, Sandfla-
chen) Rasengitterstein, Ra-
senfugenpflaster

3 | Landwirtschaftliche Flachen, Halbnatirliche Kulturbiotope und gartenbauliche Nutzflaiche

3.1 | Acker, intensiv, Wildkraut- 31.094 99,4 2,0 1,0 0 2,0 62.188
arten weitestgehend feh-
lend

4 | Granflachen, Garten

4.5 | Intensivrasen (z.B. in In- 26 0,1 2,0 1,0 0 2,0 52

dustrie- und Gewerbege-
bieten, Sportanlagen), Stau-
denrabatten, Bodendecker

7 | Geholze
7.2 | Hecke mit lebensraumtypi- 57 0.2
schen Gehdlzen 50%
Gesamtflachenwert A 31.285 100,0 62.332

Planungswerte P
1 Versiegelte und teilversiegelte Flachen, Rohbdden

11 | Versiegelte Flache (Offent- 124 04 0,0 1,0 0 0,0 0
liche Verkehrsflache)
1.2 | Versiegelte Flache im SO 24.929 79.7 1,0 1,0 0 1,0 24.929

mit nachgeschalteter Versi-
ckerung des
Oberflachenwassers und
Dachbegrinung

4 | Grinflachen, Garten

4.3 | Zier- und Nutzgarten ohne 2.588 8,3 2,0 1,0 0 2,0 5.176
Gehdlze oder mit < 50%
heimischen

Gehdlzen

7 | Geholze

7.2 | Hecke, Wallhecke, Geholz- 3.644 1,6 50 1,0 0 50 18.220
streifen, Ufergehdlz, Ge-
blsch

mit lebensraumtypischen
Gehdlzanteilen > 50%
Gesamtflachenwert P 31.285 100,0 48.325

Bilanz im rdumlichen Geltungsbereich BP Nr. 121 -14.007
Tabelle 7: Biotopwertbilanzierung

Unter Berucksichtigung der oben aufgefihrten Bilanzierung ist zunachst mit einem dkologischen De-
fizit im Umfang von 14.007 Okopunkten zu rechnen. Hierin nicht enthalten ist der planbedingte Entfall
der bestehenden Bdume im Bereich der geplanten Zufahrt. Ebenso ist es im Rahmen der Umsetzung
des Bebauungsplanes Nr. 116 ,Erweiterung Fa. Pohlen” und im Rahmen von freiwilligen Begrinungs-
mafBnahmen entlang der Direner Strae zu einer Uberkompensation gekommen. Unter Beriicksich-
tigung der vorgenannten Aspekte ergeben sich die nachfolgenden Aufstellungen.
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Bereits erbrachte MaBnahmen

Flache Auf-/ Abwertung Ge- Einzel-
Code Biotopt Grund- Wert samt fla-
i - -
A m? % wert Faktor e chen-
punkte wert
wert
Geholze
7.1 | Hecke im BAIV mit lebens- 268 38,3 5,0 1,0 0 5,0 1.340

raumtypischen Gehdlzan-
teilen > 50%

7.4 | Insgesamt 31 Bdume mit le- 256 36,6 50 1,0 0 50 1.280
bensraumtypischen Ge-
hélzanteilen > 50% im BAIV
abzgl. 15 Bdume als Aus-
gleichsverpflichtung flr Be-
bauungsplan Nr. 116 = 16
Baume * 16 m2/Baum

7.4 |11 Baume an Direner 176 25,1 50 1,0 0 5,0 880
StraBBe mit lebensraumtypi-
schen Gehdlzanteilen >
50% =11 Baume * 16
m2/Baum

Gesamtwert 700 100,0 3.500
Tabelle 8: Bereits erbrachte MaBnahmen

Verbleibendes Defizit

Bilanz im rdumlichen Geltungsbereich BP Nr. 121 -14.007
zzg). 2 Baume im geplanten Zufahrtsbereich (2 Baume * 16m2/Baum * -5,0 Okopunkte/Baum) -160
Gesamtwert bereits erbrachter Ma3nahmen 3.500
Bilanz -10.667

Tabelle 9: Verbleibendes Defizit

In der Gesamtbilanz ist mit einem ékologischen Defizit im Umfang von 10.667 Okopunkten zu rechnen.
Um dieses zu kompensieren sind Mafinahmen zu ergreifen. Diese werden im Kapitel 5.1 dieses Fach-
beitrags zusammengefasst.

5 MABSNAHMENKONZEPT

Unter Bericksichtigung der Eingriffsbewertung kénnen erhebliche Eingriffe in die Schutzglter Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden sowie den Biotopwert des Plangebietes nicht ohne weitere
Maf3nahmen ausgeschlossen werden. Vor diesem Hintergrund werden erforderliche MaBnahmen de-
finiert, die im Kapitel 5.1 zusammengefasst werden.

Bezlglich der weiteren Schutzglter sind erhebliche Beeintrachtigungen nicht zu erwarten. Hier wer-
den vorsorgliche Mafnahmen in die Plankonzeption aufgenommen, die zur Vermeidung nicht erfor-
derlicher Eingriffe beitragen. Die Zusammenstellung dieser Ma3nahmen erfolgt im Kapitel 5.2.

Zuletzt werden im Kapitel 5.3 Maf3nahmen aufgefihrt, die zur weiteren Eingriffsminderung geeignet
sind, sich jedoch gegenseitig ausschlieen, deren Vollzugsfahigkeit im Rahmen des vorliegenden An-
gebotsbebauungsplanes nicht vorausgesetzt werden kann oder die aus anderen Grinden nicht




Stadt Geilenkirchen

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 121 ,Erweiterung Fa. Pohlen”

VDH

verbindlich geregelt werden kénnen. Insofern werden die Mafnahmen lediglich als Empfehlung in die
Plankonzeption aufgenommen.

5.1 Erforderliche MaBnahmen
Erforderliche MaBnahmen
Code MaBnahme MaBnahmenbeschreibung Begunst!gte
Schutzgiiter
E1 Dachbegriinung Die Dachflachen von Gebduden sind mit einer mindestens | Tiere, Pflanzen
12 cm dicken Schicht durchwurzelbarem Substrataufbau zu | und biologische
versehen, extensiv zu begriinen und dauerhaft zu unter- | Vielfalt, Wasser,
halten. Luft und Klima,
Landschaftsbild
E2 Eingrinung der | Es werden ,Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strdu- | Tiere, Pflanzen
Plangebietsgren- | chern und sonstigen Bepflanzungen” festgesetzt. In diesen | und biologische
zen ist eine dichte Bepflanzung in Form einer mehrreihigen | Vielfalt, Boden,
Baum-/Strauchhecke aus Strduchern und/oder B&dumen | Wasser, Luft und
ll. Ordnung aus einheimischen Gehdlzen anzupflanzen und | Klima, Land-
dauerhaft zu erhalten. schaftsbild
ES ArtenschutzmaB- | . Baufeldfreimachung auBerhalb der Brutsaison Tiere,  Pflanzen
nahmen Ein Vorkommen von ,Allerweltsarten” kann nicht aus- u.nd biologische
. R Vielfalt
geschlossen werden. Zur Vermeidung von Tétungen
von Jungtieren oder einer Zerstérung von Gelegen hat
die Baufeldfreimachung auBlerhalb der Brutzeit zwi-
schen Oktober und Ende Februar oder unter 6kologi-
scher Begleitung zu erfolgen.
M2: Tageszeitliche Beschrénkung der Arbeiten
Die Nutzung des Eingriffsgebietes durch Kleinen
Abendsegler und Zwergfledermaus wurde nachgewie-
sen. Arbeiten haben daher zwischen Ende Februar und
Ende Oktober bei Tageslicht zu erfolgen. Sobald es
dunkel wird, sind die Arbeiten einzustellen. Zusétzliche
Lichtquellen sind nicht zuléssig.
M3:Verzicht auf iberméaBige AuBenbeleuchtung der zu er-
richtenden Gebéude
Um Stérungen der lokalen Population durch Wegfall ei-
nes Jagdhabitats, aufgrund starker Beleuchtung des
Eingriffsgebietes, zu minimieren ist die AuBenbeleuch-
tung der neuen Gebdude und Fldchen zumindest zwi-
schen Ende Februar und Ende Oktober auf ein Mini-
mum zu beschrénken.
E4 Vorsorgender Abfalle aller Art, die wahrend der Bauarbeiten anfallen (Ge- | Boden, Wasser
Bodenschutz binde, Verpackung etc.) sind ordnungsgemaB zu entsor-
gen; es sind die Bestimmungen der DIN 18920 ,Schutz von
Baumen, Vegetationsbestdnden und Tieren bei Baumaf-
nahmen und die Richtlinie fur die Anlage von Straf3en, Teil:
Landschaftspflege, Abschnitt 4 ,Schutz von B&umen, Ve-
getationsbestanden und Tieren bei BaumaBnahmen (RAS-
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LP4) in den jeweiligen gliltigen Fassungen unbedingt zu be-
achten.

Baubedingt beanspruchte Flachen sind unter Berticksich-
tigung der baulichen und gestalterischen Erfordernisse
nach Beendigung der BaumafBnahme wiederherzustellen;
es sind die Bestimmungen der DIN 18920 ,Schutz von Béu-
men, Vegetationsbestdnden und Tieren bei Baumafinah-
men und die Richtlinie fur die Anlage von Straflen, Teil:
Landschaftspflege, Abschnitt 4 ,Schutz von Bdumen, Ve-
getationsbestanden und Tieren bei Bauma3nahmen (RAS-
LP4) in den jeweiligen glltigen Fassungen unbedingt zu be-
achten.

Der Oberboden ist abzuschieben und getrennt vom Ubri-
gen Bodenaushub zu lagern. Der Boden ist nach Moglich-
keit vor Ort wieder zu verwenden. GemaB § 202 BauGB ist
Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung und Vergeudung zu schitzen. Nahere Ausfih-
rungen zum Vorgehen enthalt die DIN 18915 bezlglich des
Bodenabtrags und der Oberbodenlagerung. Es sind die
Bestimmungen der DIN 18915 in den jeweiligen glltigen
Fassungen unbedingt zu beachten.

Bei BaumaBnahmen ist die obere Bodenschicht geméas
den einschlagigen Fachnormen getrennt vom Unterboden
abzutragen. Darunter liegende Schichten unterschiedli-
cher Ausgangssubstrate sind entsprechend der Schichten
zu trennen und zu lagern. Zu Beginn der Baumafinahmen
sind Bereiche flr die Materialhaltung und Oberbodenzwi-
schenlagerung zur Minimierung der Fldchenbeeintrachti-
gung abzugrenzen. Die geltenden Bestimmungen nach DIN
19731 sind zu berucksichtigen.

Eine Kontamination von Boden und Wasser wéhrend des
Baubetriebs ist durch entsprechende Ma3nahmen zu ver-
meiden. Flir den Bebauungsplan gilt, dass nach § 4 Abs. 1
BBodSchG in Verbindung mit § 7 BBodSchG sich jeder so
zu verhalten hat, dass schédliche Bodenverdnderungen
nicht hervorgerufen werden.

Einsatz natlrlicher Schuttgiter; fur den Bebauungsplan
gilt, dass nach § 4 Abs. 1 BBodSchG in Verbindung mit
§ 7 BBodSchG sich jeder so zu verhalten hat, dass schadli-
che Bodenverédnderungen nicht hervorgerufen werden.

E5

Anpflanzung von
B&umen

Planbedingt ist mit einem &kologischen Defizit im Umfang
von 10.667 Okopunkten nach der ,Numerischen Bewertung
von Biotoptypen fiur die Bauleitplanung in NRW" (LANUV
NRW, 2008) zu rechnen. Die Kompensation soll vorwiegend
durch die Anpflanzung von Bdumen der nachfolgenden
Pflanzliste erfolgen.

Pflanzliste A: Bdume I. Ordnung
Mindestqualitat: 4 xv mDB H mind. 14/16
Quercus robur ,Fastigiata” Saulen-Eiche

Tiere, Pflanzen
und biologische
Vielfalt / Boden
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Carpinus betulus ,Fastigiata” Pyramiden-
Hainbuche
Liquidambar styraciflua ,Paarl” Amberbaum

Es wird angenommen, dass 80 Okopunkte/Baum generiert
werden (16 m2/Baum * 5,0 Okopunkte/m2. Insofern kann
das durch die Planung begriindete, 6kologische Defizit
durch die Anpflanzung von rund 134 Bdumen ausgeglichen
werden. Daruber hinaus soll die Mdglichkeit eroéffnet wer-
den, statt Bdumen auch Hecken oder andere Biotoptypen
anzulegen oder den Ausgleich durch zusétzliche Mainah-
men auf benachbarten Flachen zu erbringen. In diesem
Zusammenhang wird die nachfolgende, textliche Festset-
zung in den Bebauungsplan aufgenommen:

,In den als Sondergebiet ,SO” festgesetzten Fldchen sind
insgesamt 134 Bdume |. Ordnung der Pflanzliste A anzu-
pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch
gleichwertige Bdume zu ersetzen. Ausnahmsweise dlirfen
auch andere Biotoptypen angelegt werden. Die Ausnahme
ist an eine vorherige Zustimmung der Unteren Natur-
schutzbehdrde des Kreises Heinsberg gebunden.”

Tabelle 10: Erforderliche Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmafinahmen

5.2 Vorsorgliche MaBnahmen
Vorsorgliche MaBnahmen
MaBnahmen Begiinstigte
Code Name Beschreibung Schutzgiter
V1 Beschrénkung der | Die maximale Hohe baulicher Anlagen soll auf einen Wert | Landschaftsbild
Geb&udehdhe von 12,5 m Uber dem natirlichen Geldnde beschrénkt

werden. Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden
definiert durch Baugrenzen, die sich im Bereich der Dire-
ner Straf3e orientieren (am Verlauf der Fahrbahn sowie an
den Abstanden der bestehenden Bebauung zu dieser).
Die von der Durener Straf3e abgewandten Baugrenzen hal-
ten einen Abstand von 3,0 m zu den nérdlich gelegenen
Flurstlcksgrenzen, zu den im Westen festgesetzten ,Fla-
chen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchern und sons-
tigen Bepflanzungen” sowie zu der B56.

Tabelle 11: Vorsorgliche Mainahmen

5.3 Unverbindliche Mainahmenvorschlage

Unverbindliche MaBnahmenvorschlage

Code MaBBnahme MaBnahmenbeschreibung Begunst!gte
Schutzgiter
U1 Dach- und Fassa- | Hitzevorsorge durch Kihlwirkung und Steigerung der Ver- | Klima, Luft,
denbegrinung dunstung, Dampfung von Extremwerten der Oberflachen- | Pflanzen, Was-
temperaturen, Verbesserung der Warmedédmmung und | ser, Tiere, bio-
Schutz des Geb&udes vor Witterungseinflissen, verbesserte | logische Vielfalt
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Fahigkeit zum Filtern von Staub aus der Luft, Verbesserung
der Grin- und Freiraumausstattung, verbesserte Nieder-
schlagswasserrickhaltung, Ausbildung von Biotopen flr
Kleintiere wie beispielsweise Insekten.

U2 Photovoltaik- und | Steigerung der Energiegewinnung aus erneuerbaren Res- | Klima, Luft
Solar-Anlagen sourcen.
u3 Glasfronten Durch Vermeidung grof3flachiger oder spiegelnder Glas- | Tiere, biologi-

fronten kann das Risiko von Vogelkollisionen minimiert wer- | sche Vielfalt
den. Sollten grof}flachige Glasfronten verwendet werden,
kdnnen z.B. streifenférmige Markierungen (,Vogelschutz-
streifen”) mit Streifenabstanden von 13 mm (13 mm Streifen-
breite), von ca. 5 cm (bei 1cm Streifenbreite) oder 10 cm (bei
2 cm Streifenbreite) zur Vermeidung von Vogelschlag bei-

tragen.
u4 Wasserdurchlas- Durch Verwendung von Okopflaster, Rasengittersteinen | Boden, Wasser,
sige Stellplatzober- | oder sonstigen wasserdurchléssigen Stellplatzoberflachen | Klima
flachen kann die Versickerungsfahigkeit des Bodens zumindest teil-

weise erhalten und Extremwerte der Oberflachentempera-
turen vermieden werden.

ub Holzfassaden Bindung von CO2, Dampfung von Extremwerten der Ober- | Klima, Luft
flachentemperaturen
ué Fassaden mit ei- | Hitzevorsorge durch verbesserte Abstrahlungswirkung der | Klima
nem hohen Al- | Gebdude, Dd&mpfung von Extremwerten der Oberflachen-
bedo-Wert temperaturen

Tabelle 12: Unverbindliche Ma3nahmenvorschlage




Stadt Geilenkirchen
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 121 ,Erweiterung Fa. Pohlen” .V. DI I

6 LITERATURVERZEICHNIS

BfN. (2020a). Biologische Vielfalt und die CBD. Abgerufen am 19. 11 2018 von Bundesamt flr
Naturschutz: https://www.bfn.de/themen/biologische-vielfalt.html

BMU. (2017). Flachenverbrauch - Worum geht es¢ Abgerufen am 18. 11 2018 von Bundesminis-
terium far Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit: https://www.bmu.de/themen/nach-
haltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/strategie-und-umsetzung/reduzierung-
des-flaechenverbrauchs/

DWD. (2020). Verdunstung. Von Deutscher Wetterdienst:
https://www.dwd.de/DE/service/lexikon/Functions/glossar.html2lv2=102868&Iv3=102900
abgerufen

GD NRW. (2018a). Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1: 5 000. Geologischer Dienst Nord-
rhein-Westfalen.

GD NRW. (2018b). Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1 : 50 000. Krefeld: Geologischer
Dienst Nordrhein-Westfalen.

GD NRW. (2018c). Karte der Schutzwirdigen Béden von NRW 1: 50 000. Krefeld: Geologischer
Dienst Nordrhein-Westfalen.

Kramm. (13. mai 2019). Aufstellung eines Bebauungsplanes an der Direner Strae in Geilenkir-
chen-Immendorf. Geotechnischer Bericht Uber den Baugrund und seine Wasserfihrung mit
Beurteilung.

Kreis Heinsberg. (1982). Landschaftsplan 1/3 "Geilenkirchener Wurmtal". KéIn: Landschaftsver-
band Rheinland - Referat Landschaftsplanung.

Land NRW. (2021). TIM Online 2.0. Von Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version
2.0 (www.govdata.de/dI-de/by-2-0): https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ abgerufen

Land NRW. (2021). TIM Online 2.0. Von Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version
2.0 (www.govdata.de/dI-de/by-2-0): https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/ abgerufen

LANUV NRW. (Marz 2008). Numerische Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in
NRW. Recklinghausen: Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-West-
falen.

LANUV NRW. (2021). Emissionskataster Luft NRW. Abgerufen am 21. Februar 2019 von
https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/luft/emissionen/emissionskataster-luft/

Liebert. (18. Februar 2022). Bebauungsplan Nr. 121 "Erweiterung Fa. Pohlen II" - Ortslage Im-
mendorf - Artenschutzrechtliche Prifung Stunfe | / Il. Alsdorf: Buro fir Freiraumplanung D.
Liebert.

Lutkes/Ewer. (2018). Bundenaturschutzgesetz - Kommentar - 2. Auflage. Mlnchen: Verlag
C.H.Beck oGH.

Matthiesen, K. (1989). Klima Atlas von Nordrhein-Westfalen. Disseldorf: Landschaftsentwick-
lung und Forstplanung des Landes Nordrhein-Westfalen.

MKULNV NRW. (16. Juni 2016). VV-Habitatschutz. Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der na-
tionalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG




Stadt Geilenkirchen
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 121 ,Erweiterung Fa. Pohlen” .V. DI I

(V-RL) zum Habitatschutz. Dusseldorf: Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen.

. MULNV NRW. (2018). Flachenportal NRW. Abgerufen am 18. 11 2018 von Ministerium fur Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz: http://www.flaechenpor-
tal.nrw.de/index.php?id=5

. MULNV NRW. (2020a). NRW Umweltdaten vor Ort. Abgerufen am 19. 11 2018 von
https://www.uvo.nrw.de/uvo.html¢lang=de

. MULNYV NRW. (2021). Elektronisches wasserwirtschaftliches Verbundsystem fir die Wasserwirt-
schaftsverwaltung in NRW (ELWAS-WEB). Abgerufen am 21. Februar 2019 von Ministerium fur
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen:
https://www.elwasweb.nrw.de/elwas-web/index.jsf#

. Umweltbundesamt. (2020a). Umweltbundesamt. Von Die Treibhausgase: https://www.umwelt-
bundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/treib-
hausgas-emissionen/die-treibhausgase abgerufen

. Umweltbundesamt. (2020b). Umweltbundesamt. Von Feinstaub: https://www.umweltbundes-
amt.de/themen/Iuft/luftschadstoffe/feinstaub abgerufen

. WM BW. (2019). Artenschutz in der Bauleitplanung und bei Bauvorhaben - Handlungsleitfanden
fUr die am Planen und Bauen Beteiligten. Stuttgart: Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Wurttemberg.




Legende

mmmmr Verfahrensgrenze ca. 31.285 gm
[ ] 1.1 versiegelte Flachen ca. 16 gm
|:| 1.3 teilversiegelte Flachen ca. 92 gm
|:| 3.1 Acker, intensiv ca. 31.094 gm
|:| 4.5 Intensivrasen ca. 26 gm
|:| 7.2 Hecke mit lebensraumtypischen Gehdlzen >50% ca. 57 gm
Auf dem Panhaus
Index: 03 Anderungen: Datum an Abgabe angepasst Gez.: scH/ scH | Datum: 16.08.2022
. . Index: 02 Anderungen: Anpassungen an Offenlage Gez.: SCH/ scH | Datum: 14.02.2022

Index: 01 Anderungen: Datum Gez.: SCH/ scH | Datum: 21.10.2021

Gemarkung: |mmendorf Flur: 2 gepruft:

Flurstlick: 23, 24 und 25 tlw.

Grundlage: Vermesser Koordinatensystem: O GauR-Kriiger X UTM/ETRS89

e Stand: Juni 2019 Héhenangaben: O m . NN X m . NHN

VDH PROJEKTMANAGEMENT GMBH

Maastrichter StraBBe 8, 41812 Erkelenz
Telefon: 02431 - 97318 0, eMail: info@vdh.com

o o Bauherr: Priifun i :
5 257 : . g / Freigabe:
Pohlen Ingenieurbau (Projektleiter / Bauherr)
Am Pannhaus 2-10
— = 52511 Geilenkirchen
Datum:
L Projekt: Erweiterung Pohlen

Geilenkirchen Immendorf

— Zeichnung: | BP Bestand

Fachbereich: X Bauleitplanung [ Tiefbau J Hochbau  [J Umwelt

Planstatus: & unverbindlicher Vorentwurf Variante: 01

gezeichnet: Grothues

bearbeitet: Schutt

MaRstab: 1:1.000

Plan-Nr.: PM-E-21-065- BLP-LBP -01-03 Datum: 16.08.2022




Auf dem Panhaus

Legende

mmmmr Verfahrensgrenze
|:| 1.1 versiegelte Flachen (Offentliche Verkehrsflache)
- 1.2 versiegelte Flachen im SO (GRZ 0,8)

- 4.3 Zier- und Nutzgarten (unversiegelte Flachen im SO)

7.2 Hecke mit lebensraumtypischen Gehdlzen > 50%

ca. 31.285 gm
ca. 124 gm
ca. 24.929 gm
ca. 2.588 gm

ca. 3.644 gm

Index: 03 Anderungen: Datum an Abgabe angepasst Gez.: SCH/ scH | Datum: 16.08.2022
. Index: 02 Anderungen: Anpassungen an Offenlage Gez.: SCH/ sCH |Datum: 14.02.2022
- Index: 01 Anderungen: Hecke erweitern, Datum Gez.: sCcH/ scH | Datum: 21.10.2021
Gemarkung:  |mmendorf Flur: 2 gepruft:
Flurstlck: 23, 24 und 25 tlw.
Grundlage: Vermesser Koordinatensystem: [0 GauR-Kriiger X UTM/ETRS89
i Stand: Juni 2019 Héhenangaben: O m . NN X m . NHN
Ruckhaltebd
VDH PROJEKTMANAGEMENT GMBH
2 Maastrichter Stra3e 8, 41812 Erkelenz
g | | Telefon: 02431 - 97318 0, eMail: info@vdh.com
Bauherr: . Priifung / Freigabe:
Pohlen Ingenieurbau (Projektleiter / Bauherr)
Am Pannhaus 2-10
_ 52511 Geilenkirchen
—
-’ “ < .
o “-— “‘ﬂ = O 32048 Datum:
” ““ e N Projekt: Erweiterung Pohlen
< Geilenkirchen Immendorf
_ Zeichnung: | BP Planung
Fachbereich: X Bauleitplanung [ Tiefbau 0 Hochbau [ Umwelt
Planstatus: & unverbindlicher Vorentwurf Variante: 01
L] Entwurf . .
] Genehmigungsplanung / verbindliche Planung | 9zeichnet:  Grothues
[ Ausflihrung / Detailplanung bearbeitet: Schiitt
[1 Bestandsunterlagen
[] Revisionsunterlagen MalRstab: 1:1.000
Plan-Nr.: PM-E-21-065- BLP-LBP-01-03 Datum: 16.08.2022




	05_22-05-23_21-065_BP LFB_Offenlage.pdf
	22-08-17_21-065_LBP Bestand
	Pläne und Ansichten
	BLP-LBP


	22-08-17_21-065_LBP Planung
	Pläne und Ansichten
	BLP-LBP



